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Reichold, ein Handlungsdiener. 
Elwing, ein Buchdruckerſetzer aus Dittmarſens 


Julchen, eine Haußhaͤlterinn. 
Doppeltſchreiber, ein Wirtz. 
Jakob, ein Markthelfer. 
Jobſt, ein Kutſcher. 


Grözingermanns, 
Goͤbhardseiſen, 


| "SF | 
| 

Gaſtelnheim, fanatüd R agdruder 
12 


9 


. 


G6gelndorf, 
Mangoldsburg, 
Wucherius. N | 


200 


Erſter Auf zug. 


Erſter Auftritt. 


( Die Scene ſtellt ein Handlungskomtoir vor, Herr 
Schmiederfeld fige in in der Schreibſtube am Pulte und 
falfulirt, 45 | 


Stiederfld ' Gigelidirf, Dy 
Schmiederfeld, (far ſich.) 


E:, iff doch eine herrliche Sache 30 und mehr 
Procent zu gewinnen, — Andere koͤnnen mit 16 
Procent auch zufrieden ſeyn. Doch wer pocht? 
Iſts einen doch immer ſo warm, wenn man ſich 
einer ungerechten Sache bewußt iſt; wenn man 
Männern, die viel Geldaufwand auf ein Buch 
gemacht, ohne Gewiſſen den zu hoffenden Ges 
winnſt ſelbſt widerrechtlich an ſich bringt. ( ex 
hbrt wieder pochen, ruft angſtlich:). Wer iſ drauſ⸗ 
ſen? Sind Sie von der Regierung, vom Amt 
oder Rath abgeſchickt? — (er erblickt Herrn 
Goͤgelndorf) Ey, ey, Herr Gdgelndorf, theurer 
guter Freund! welcher Sturm hat Sie verſchlas 
gen und hieher gefuͤhret, kommen Sie herein, 
mein Beſter! 

| A 2 Eoͤgeln⸗ 
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Goͤgelndorf. befa 
Dero ergebenſter Diener, Herr Schmieder? den 
feld, {on lange habe ich vor Ihrer Thuͤre ge; Lou 
ſtonden; ſcheint es doch als wenn einer der hein +/+ 
ſeſten Planeten über ihrem Hauße geſchwebt 
und Sie alle verrückt gemacht hatte, oder ſind 
Sie wohl gar einmal die Mittagslinie paſfirt! me 
Sckmiederfeld. 
Keins von beyden, mein lieber Herr College, 
Sie wiſſen ja, wie es bey uns Nachdruckern iſt, 
wir muſfen taglich in unſern Schreibſtuben wie fe 
in einem Hinterhalte auf Beute lauren, und 
wenn wir ſte erhaſchen koͤnnen, gleich einem 
Raubvogel daruͤber herſtuͤrzen. In und mit die 
ſen Gedanken ſaß ich Hier und kalkulirte uͤber 
das Noth: Hulfs⸗ und Sittenbuͤchlein, wollte 
gern eine Auflage von 3000 Exemplarien machen, 
auch den Preiß nicht herunterſetzen, den Aus⸗ 
waͤrtigen aber auch einen anſehnlichen Rabbat ann? 
gedeihen laſſen, 
EE”, Goͤgelndorf. 
Hm! Hm! immer den Preiß herabgeſezt, 
das Dings iſt ſo ſtark abgegangen, daß man es 
kaum glauben ſollte. Vor Makulatur duͤrfen 
wir uns ſelten fuͤrchten, weil unſre Preiße wohl⸗ 
feil, und Autor und Honorarium uns zwei un⸗ 
A bekannte 
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bekannte Dinge ſind. Anſtatt einem Gelehrten 
den Beutel zu ſpicken, bombardiren wir die 
Louisd ors blanc in unſere Taſchen. 


Julchen ( neigt ſich gegen $eren Gdgelndorf. ) 
Wie ich ſehe haben Sie Zuſpruch bekom⸗ 


men, befehlen Herr Schmiederfeld, daß ich 


etwa den Coffee bringen ſoll? Den Augenblick 
war Herr Elwing aus Dittmarſens Officin hier / 


und wollte mit Ihnen ſprechen; aber um des 


fremden Herrn willen, es ich ihn gleich vor 


i der Thuͤre wieder ab, er gieng, raunte was in 


den Bart, es mußte, wie ich glaube, nicht gut 
gemeynt ſeyn. | 


Schmiederfeld. 
Er wird {on wieder kommen, bring Sie 


mir vor den Coffee ein wenig von dem rothen 
niederſchlagenden Pulver. Herr Gogelndorfs An; 
kunft hat mich ſo corſternirt, daß ich {on eine 
Gerichtsperſon in ihm erblickte; aber bei ſemem 


Hereintritt erkannte ich an ſeinem Gefieder ſo⸗ 
wohl als korpulenten Wuchs den nemlichen 


Julchen ( allein.) | 
Niederſchlagendes Pulver! — ſich an ei; 


nen Vogel vergleichen! — obrigkeitliche Per, 


A 3 ſonen! 
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nen! — Ha! was iſt doch Selbſterkenntniß, 
wenn ſich das Gewiſſen regt, dann, dann ers { 
kennt ſich der Menſch, was er iſt, wie er gehans | 


delt hat. Nehmt zehn Pulver, ihr guten Herrn, 


ſeht! wenn ſich eure Thaten fiir Augen ellen, 


ob ihr Ruhe findet. Raubvogel! — o! dieſer 


Name iſt noch zu gut fur euch Herrn Nachdrucker: 
denn dieſer lebt als ein unvernuͤnftiges Weſen 
far ſich hin, ſucht denjenigen Raub, dem ihn 
die Natur zur Befriedigung ſeines koͤrperlichen 


Unterhalts angewieſen hat, auf, und weiß alſo 


nicht daß er ſchadet; aber ihr, ihr vernuͤnfti⸗ F 
gen Menſchen handelt wider beſſer Wiſſen und 


Gewiſſen, ihr macht Menſchen mit Vorſatz un⸗ 
gli>lich} betruͤgt mit verſtuͤmmelter Waare eure 


Kaͤufer, verſchlingt mit unerſaͤttlicher Raubbe⸗ 
gierde den ſauern erworbenen Schweiß eines 
rechtmaͤßigen Verlegers, ſo, daß oͤfters der ge? 
lehrteſte Autor mit ſeinem Manuſcripte in Schat; 
ten eingehuͤllt wird. Moͤchte man mit großen . 
Buchſtaben an eure Wande ſchreiben: Naͤhre 
dich redlich, und ſchaffe mit deinen Haͤnden 
etwas Gutes. Obrigkeitliche Perſonen! — 
Ha! mit Vergnuͤgen wollte ich zuſehen, wenn 
auch dieſelben Einhalt thaten, und ihr allen Men: +. 
ſchen zur Schau e wuͤrdet. Auch mein 
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Vater wurde durch euch Nachdrucker ungluͤck⸗ 
lich. (ſie weint) 


Schmiederfeld C ruft. ) 


Julchen! Julchen! 
8 Julchen. N 
Gleich werde ich kommen, ich hatte vor das 
rothe Pulver den Zinnober ergriffen, der in die 
Druckerei zum Titelbogen beſtimmt war. 
Schhmiederfeld (ſchmeißt die Thuͤre zu.) 
Wieder ein Schade, Herr College, meine 
Hauſhalterin, die ganz mit Dummheit angefüllt 
ſeyn muß, ergreift vor niederſchlagendes Pulver 
den Zinnober, der in die Druckerei zum Titel ge⸗ 
hoͤrte; was man auf der einen Seite gewinnt, 


wird auf der andern wieder verlohren. 


Goͤgelndorf. 
Sie ſind zu wenig Philoſoph, Herr! wer 
wird ſich gleich ſeinem Affekt zu ſehr uͤberlaß⸗ 
ſen, ein paar hundert mehr aufgelegt, erſetzt 


um Schaden reichlich. 


| Julchen. 
Hier bring ich Ihnen einzunehmen, der Cof⸗ 
ſee ſoll in einigen Minuten nachfolgen. 


A 4 Schmie⸗ 


Schmiederfeld. 


Sie hat geweint, man ſieht es Ihr an den 
Augen an, gewiß iſt Sie mit der Natur un⸗ 
zufrieden, weil ſie ſtatt eines aufgeklaͤrten einen 
| Dummkopf aus ihr gebildet hat, fuͤr Pulver 
Zinnober zu nehmen, dieß iſt unerhoͤrt! Sie 
bringt mich um alles, ich paſſe auf jeden Vor⸗ 
theil, ſpuͤre jeder unentgeldlichen Autorſchaft 
nach, um nur reich zu werden; aber durch ſie 


geht alles wieder verlohren, raͤume Sie mir 
lieber mein Hauß. 


Julchen. N . 
Es wird mir nicht ſehr leid thun, ein Hauß 

zu verlaſſen, wo Gelehrte und Ungelehrte mit 
Fingern auf mich weiſen. Um aber nicht die 
Mittelsperſon zu Ihrem Untergange zu ſeyn, 
werde ich ehſtens Ihr Hauß verlaſſen; es muͤßte 
aber das Spruͤchwort luͤgen: Wie gewonnen / 
ſo zerronnen. (Sie geht ab.) 


Goͤgelndorf ( ergretft ſeine Sqhnupſtobacksdoſe ) 


Wir wollen einmal {nupfen / das war eine 
ſtarke Doſin fiir uns, geben Sie mir doch naͤhe⸗ 
re Aufſchluͤſſe uͤber dieſes Maͤdchen, ſie hat Jh# 


nen gewiß in die Charte geguckt? 


Schmie⸗ 


* * 


1 


Schmiederfeld. 


Ich moͤchte vor Bosheit berſten, ſie iſt die 
Tochter eines armen Buchhaͤndlers, und zwar 
eine Wayſe, ihr Vater nahm bei ſeinem Etab- 


| lifſement einige gute Werke in Verlag; aber 


der Nachdruck ſetzte ſeine Preiſe ſo herunter, 
daß er mit den erſten zwei Jahren zu Grunde 


5 gieng, und ſtarb. Sie wiſſen, daß Wohlzuthun 


Pflicht iſt, und aus dieſem Grunde nahm ich ſie 
als Wayſe zu mir; zur Vergeltung ſagt ſie mir 
daher oͤfters die a 


„9 — 


Zweyter Auftritt. 
D ie Vorigen. Elwing. * 
| Goͤgelndorf. 


Es klingelt ein Menſch vor Ihrer Haußthuͤre, 
wer muß er ſeyn, er hat einige Papiere unter 


dem Arm. 


Schmiederfeld. 


Kaſſen Sie mich nur ein wenig durch den 
Vorhang gucken, es wird doch kein Notarius 


ſeyn! nein, es iſt I der Buchdrucker, 
ſetzer. 


2 5 Elwing. 


* 


Elwing (tritt mit einer Verbeugung in die de 
Stube.) vi 
8 Dittmarfen, mein Herr, laͤßt ſi < Jhnen 
empfehlen, (er erblickt Gdgelndorf, ſpricht leiſe zu 
Schmiederfelden) wer iſt der , wy ich ane 
reden? 


Schmiederfeld, 1 


Reden Sie immer laut, es iſt auch ein Nach⸗ 
drucker, und zwar ein Mann, der uns mit Rath 
und That an die Hand gehen kann; er heißt 
Herr Goͤgelndorf. 


Elwing. 


Mein Herr laͤßt Ihnen ſagen, daß bo 

Nachdruck auch keine Zeile weniger wird, es 

wird eine ſchlechte Arbeit, ſchwarzes Papier, 

alte Schrift, das Publikum wird Ihnen einen 

ſchoͤnen Dank dafuͤr wiſſen, der Leſer mag ſich 
immer eine Conſervationsbrille kaufen. 


Schmiederfeld. 


Soll ich euch etwa Landcharten⸗ Papier 

kaufen; wenn ich es aus den Haͤnden habe, mag 
es einer leſen koͤnnen oder nicht; was geht das 
A mich an, es iſt Schande für euch! — 

Eldming. 


ee fur uns! Warum Herr? Schan⸗ , 
de 1 
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ie de fiir Ihnen iſts, Sie liefern ja alles Pappier 
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bf ſelber / haben ſich die ſchlechteſte Schrift gewaͤhlt. 
Ich verſichere Sie, ware mein Herr kein ſo als 
ter betagter Mann, er wurde ſich vor derglei; 
chen Arbeit bedanken, er ſowohl, als ich befuͤrch⸗ 
ten uns den Unſegen auf unſer ganzes Hauß. 


Goͤgelndorf. 
Man ſieht, daß ihr Leute noch aus der klei⸗ 


4 nen Welt ſeyd, nur kleine Geiſter machen ſich 
aus jedem Bagatell ein Gewiſſen. 


Elwing. 
Sie zeigen ihren Charakter auf der gehäßig⸗ 
ſten Seite, ich bin gezwungen zu glauben, daß 


unter den Nachdruckern nicht eine wohlgebilde⸗ 


te und gutdenkende Menſchenſeele iſt. 
Schmiederfeld. 


Herr! Sie haben geſoffen, muß man mit 
Leuten von Diſtinction ſo reden, ihr verdient 
keine Wohlthaten, ich werde meine Hand zuruͤck⸗ 


ziehen, und euch eurem Schickſal uberlaſſen. 


Elwing. | 
O nein, Herr Schmiederfeld; meine Ge 
danken ſind nicht von Spiritus angefuͤllt; aber 
wer gab Ihnen denn Diſtinction, meine Herrn, 
gewiß niemand als ein Armſeliger, der Sie un⸗ 
| | * 


34 | 
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gewiß kein vernünetiger Menſch, leſen Sie Ih⸗ 


ten, und dann machen Sie mir Ihre Diſtinction 


begreiflich. Und Ihrentwegen, Herr Schmieder 
feld; werden wir nicht Hunger ſterben, nur dann 
wurde es geſchehen, wenn wir bei Ihren ſchlech! 


ten und niedrigen Accorden arbeiten muͤßten, 
dieß ſind gewiß Ihre Wohlthaten? Ziehen Sie 
immer Ihre Hand zuruck, wie gut ware dieß, 
denn die Nachdrucker ſtrecken ihre Haͤnde nur 
taglich zu weit aus, ſo, daß man in die 9 
ſetzen ſollte: 

Allen Rotten und Aergernis Ms 

- Fur bbſer Menſchen und der Nachdruckerliſt 

Bewahr uns lieber Herre Gott! 


Goͤgelndorf. 


Wozu hülft denn dieß Gezaͤnke, wir werden 
hier in unſerm ganzen Lichte dargeſtellt, machen 
Sie es mit Ihrem Nachdruck, wie mit dem Sieg⸗ 
fried von Lindenberg, ſtreichen Sie ganze Stel⸗ 
len aus, und laſſen Sie die Materie enger zu⸗ 


Elwing. 


a | Nicht wahr, gleich einem Boͤſewicht, den Ver⸗ 
; fafſer brandmarken, ihm um ſeine Ehre bringen, 
ſeine 


ten vor der Thuͤre um eine Gabe anſprach/ ſonſt , 


re Ehrentitel in Journalen und andern Schrif. 
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ſeine Talente herabwuͤrdigen / damit ſeine Arbeit 
wie ein gehacktes Ragou aus ſieht, von allem 
Etwas, dieſer Vorſchlag gleicht einem Koſaren⸗ 
ſchiff, was dieſes nicht an Raub mit fortbringen 
ers kann, wirft es uber Bord: betrachten Sie Ihren 
nn nachgedruckten Siegfried, Sie werden ihn durch 

Ihre Verſtuͤmmelung ſo nden. 1 ſchamen 
> Sie ſich. 1 


| G3gelndorf ( (bei Seite.) 
Das heiß ich inpertinent ſeyn! 
Schmiederfeld. 

Beſänftigen Sie ſich Herr Elwing, hier haz 
ben Sie zwei Species, nehmen Sie dieſe zum 
Geſchenk, und gehen Sie, und fordern mir mein 
Werk. 

Elwing. 

Sie finden den Menſchen in mir nicht, Herr 
Schmiederfeld, den Sie vielleicht ſuchen, Ge⸗ 
ſchenke machen den Sehenden blind, ich neh⸗ 
me Ihr Geld nicht an, es iſt mir zu poͤbel⸗ 
haft, daß ich um etliche Thaler willen, die 
Wahrheit nicht ſagen ſollte. Mein ſeliger Va⸗ 


ter fuͤhrte immer das Spruͤchwort: 
Odi profanurs n et arceo, 


Ich haſſe Poͤbelſchwarm, und ſcheuch ihn weg! 
und 


14 —— 


und ſo denk auch ich, wann Ihr Werk fertig iſt, 


dann keinen Bogen mehr fur Sie. Leben Els 3 


3 ' 
| Schmiedefeld. 


Nun find wir wieder einen Wahrſager loß, 
ich werde meinen Diener rufen , ihn die Bucher | 


einpacken laſſen, die morgen auf der Poſt abge⸗ 


hen ſollen, dann gehen wir auf das Billiards 7 


vielleicht treffen wir da Fremde an. 


Zweyter Aufzug. 
in Erſter Auftritt. bs 


echmiederſeld, Reichold, Gögelndorf, Jul- 
chen und Jakob. 


Julchen. 


(Of halt ein Fuhrmann mit Fracht an der 


Thuͤre, wollen ſich ha Schmiederfeld herun⸗ 
ter bemuhen? , 


Sthmiederfeld, 
Rufe Sie mir Reicholden. 


* * 


Goͤgeln⸗ 


1 


D — 


Gogelndorf. 


3 Bekommen Sie em neues Werk? 


| Schmiederfeld. 
Nein, es iſt wieder Nachdruck. Kuͤrzlich kam 
Wein Werk im Reich heraus, es wurde mit un⸗ 


Iglaublicher Begierde verſchlungen, ſogleich mahs 
Mte ich Anſtalt zu einem 8 und nun 


4 kommt das Werk an⸗ 


Julchen { ruft. ) 


Herr Reichold, geſchwinde ſollen Sie zu 
Herrn Schmiederfelden kommen, er iſt ſo ver⸗ 
4 gnuͤgt wie ein Jude, wenn er einen Chriſten ge⸗ 
W965! hat. : 


Reichold (lauft die Treppe hinauf.) 


Sie haben mich, mein lieber Herr Schmieder⸗ 
feld, in einer fatalen Stunde rufen laſſen, ich 


1 bern ge Ihnen eine der groͤßten Hiobspoſten, der 


Fuhrmann bringt den Nachdruck, und hier leſen 
ie in der Zeitung das Avertiſſement: Deß 
Verlegers Auflage hat ſich vergriffen, der Autor, 
um ſich fur Nachdruck zu ſichern, arbeitete das 
ganze Werk um, ſon iſt die * Auflage hier 
pnocfiindige 


Schmie⸗ 


— 


Schmiederfeld ( fottert. 


Wa Wa⸗ Was, die zweite Auflage ange, ff 
e umgeaͤndert? | * 


„ 7 0 Reichold. 


Nicht anders. e en 

Schmiedefeld. 

Ich armer Mann! was fuͤr ein Schade. 
Reichold. 

Machen Sie die billigſten Verkaufpreiſe. 

Schmiederfeld. 7 

Billige Preiſe, daß ich nicht einmal die g 

Oruckerkoſten herausbringe. 

Julchen. 


Brauchen Herr Schmiederfeld rothes nieder 1 
ſchlagendes Pulver? 4 


Schmiederfeld. 
Geh Sie mir aus den Augen, oder — 
Goͤgelndorf. 


Ich wollte, ich waͤre zu einem andern geit / 't 
punkt in dieſes Hauß gekommen. f 
Julchen. * 

Warum, wollen Sie nur gute nicht auch 
boͤſe 


nah " 


V68fe Tage mit uns theilen? Sehen Sie, dieß 
find die Beſtandtheile von Unrecht, und wer iſt, 
Bürge, ob Ihnen morgen nicht cin gleiches wi⸗ 
derfaͤhrt; heute laſſen Sie ſichs nur nicht dauern, 
ſehen Sie, in meiner Kuͤche braten zwei Kapau⸗ 
ine fir Sie am Spieſe: dieß iſt ein herrlicher 
Nachdruck, und wenn es Ihnen gefallt, machen 
wir morgen die zweite Auflage. 

v Goͤgelndorf. 


Bravo! Braviſſime! 


Julchen. 
Ich muß gehen, ehe mich die Sewalethitigkete 
ie des Herrn Schmiederfelds ergreift. ( ſie geht ab) 
Jakob (der ihr begegnet.) 
Iſt der Herr zu Hauſe? | 
Julchen. 
Zu Hauß iſt er, aber nicht bey Sinnen. 
Jakob. 
Man ziehe ihn eine Blaße hinterm Ohr. 
Julchen. 
Deſperation hat ſich ſeiner bemaͤchtigt , man 
it / | hat ihn eine Brille auf die Naſe geſetzt. 
N Jakob, 
Und dieſe Brille muß ich ſehn ! 


uch 5 
: A . D Julchen. 


abe, 


f 


+ 


Us Julchen. 5 * 
Nimm er ſic in acht, daß nicht ſtatt der 
| Brille ſein Buckel herhalten muß. 

3 Jakob. 9 
Darauf laß ich mich nicht ein. 4 
L ; Julchen n. 4 
Ich will gehen, mach er was er will. 
Jakob (klopſt an die Thuͤre und geht hinein. 0 4 
Befehlen Herr Schmiederfeld, daß ich die 
neuangekommenen Exemplaria durchzaͤhlen, und 
wenn Sie Beſtellung haben / dieſelben einpacken 


ſoll? Wie viel wollen Sie mit auf die Meſſe 4 
nehmen? 1 


Schmiederfeld. 
Habe ich euch rufen laſſen, wer hat euch her⸗ 9 
geſchickt? Wißt ihr nicht, daß nicht ich, ſondern | 1 
Here Reichold auf die Meſſe geht. 4 


Jakob. 


Dieß kommt mir auch bedenklich vor, daß 
allezeit der Diener, und nicht der Herr geht. | 
Sie ſind gewiß einmal in der Acciſe nicht richs \ F* 
tig geweſen. 


* 
2 
-\ ah 
* 
8 1 
£ 
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Sthmiederfeld. 3 
Ich glaube, Menſch, ihr foppt mich, was : 
verſteht 


n 
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verſteht ihr von meiner Sache, brauch ich eq 
Rechenſchaft za geben - 
4 Jakob. 

Ich bin Ihr Markthelfer, und verſtehe doch 


4 ſo etwas davon, Sie werden mich! nicht recht 
keennnen, weil es {on etwas duſter iſt haben 


# Sie nicht — (er faͤngt an zu huſten, fir ſich ſpre⸗ 
chend) Julchen ſagte ja, er hatte eine Beile auf 
4 der Naſe, ich ſehe ja keine. 
# | Schmiederfeld, 

Ich weiß wohl daß du mein Markthelfer 
und ein Flegel biſt. 

Jakob. 

Hier werden, wie ich ſehe, die Ehrentitel um⸗ 
ſonſt ausgetheilt, ich weiß, daß Herr Schmie⸗ 
derfeld gern changiren, wollen wir heute nicht 
mit einander Titel changiren? 

& Schmiederfeld. 

Jetzt ergreif die Thuͤre. 

: | Jak ob. 

Den Augenblick, wenn damit Jprem Kopf 
geholfen iſt. 

Sckmiederfeld cin Reicholden, ) 


Wir muͤſſen gleich den Preiß um die Haͤlfte 
B 2 herunter⸗ 


— = 


ßerunterſetzen, und es fix Speditionsgut, 

ob es gleich geraubtes Gut iſt, ausgeben. 

Goͤgelndorf. 

LKLaſſen Sie nur den Titelbogen umdrucken, 
und auf den — neue und er Auflage 

etzen. 

eee 

Vortreflich! Herr Reichold kann dieſe Arbeit 

gleich beſtellen, und Jakob die Exemplaria zaͤh⸗ 

len. Wir aber Herr Goͤgelndorf, wollen ein we⸗ 


nig in den Gaſthof gehen, und etliche Parthien 
Billiard ſpielen. 


Reichold und Jakob n ay bleiben 
aber im Hintergrunde ſtehen.) 

Sagen Sie mir nur Herr Reichold, warum 
unſer Herr et ate ſelbſt auf die 
Meſſe geht? 

5 Reichold. 

So bald eine Maus in die Falle geht, wird 
| fie gefangen, hier iſt es das namliche. Weil 
die Nachdrucker nach unerlaubten Dingen grei⸗ 
fen, ſo wuͤrden alle rechtmaͤßige Verleger zu⸗ 
ſammen treten, ſie vors Handlungsgericht for⸗ 
1 dern, und dann wire Arreſt das unvermeidlichſte. 
| Jakob. 

Und ſie verdienten auch nichts beſſers. 
Zweiter 


Zweiter Auftritt. 
(Die Scene ſtellt eine Wirthsſtube vor.) 


$ Schmiederfeld, Goͤgelndorf, Grozinger. 
manns, Goͤbhardseiſen, Gaſtelnheim⸗ 


Mangoldsburg, Doppeltſchreiber, 
Wucherius, Jobſt. 


— — — — 


Schmiederfeld. | 


4 Ge hborſamer Diener, Herr Doppeltſchreiber⸗ 
haben Sie heute keine Geſellſchaft? Ich bringe 
einen fremden Herrn mit, wir mochten gern ein 
paar Parthien Billiard machen. 


Doppeltſchreiber. 


4 Es iſt erſt gegen 3 Uhr, und noch fruͤhe, die 
Herrn werden erſt ihre Mittagsruhe pflegen. 


Schmiederfeld (zu Ooͤgelndorf.) 


Unſer Herr Wirth iſt eine ſtudierte Perſon, 
und ein Mann von guten Kenntniſſen, ſein 


Hauptfehler war die Armuth, er mußte die Uni⸗ 
verſitaͤt perlaſſen, kam hieher, heirathete die ei 
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zige Tochter vom Gaſthofe, und war alſo nach 
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ſeiner Schwiegereltern Tode der einzige Univer; i vi 


ſalerbe. 
| Goͤgelndorf. 

Was haben Sie ſtudiert, Herr Doppeltſchrei— 
ber? 

Doppeltſchreiber (streicht ſich den Bart 

und antwortet ganz gravltaͤtiſch.) 

Jura, mein Herr! und getraue mir noch heu⸗ 
te in beſter Form Rechtens den ſchwerſten Pro 
zeß auszufuͤhren; ſehen Sie hier mein Petſchaft, 
Sie werden darinnen ein Buch erblicken, es iſt 
das Corpus Juris mit der Umſchrift: Ars Dop- 
peltſchreiberiana. War mirs doch, als wenn un, 
ten vor dem Thorweg eine Kutſche hielt. 

Jobſt ( tritt zur Thuͤre hinein.) 

Guten Abend, Herr Wirth, kann ich Quars 
tier haben, ich habe vier Paſſagier aufgeladen, 
und Stallung fuͤr drei Pferde? 

Dtioppeltſchreiber. 

Willkommen alter Jobſt, wo kommt ihr her? 
ich habe noch Platz genug. 

Jobſt ( wirft einen Mantelſack ab.) 

So voll Koth wie dieſer Mantelſak ſieht, 
ſehn auch meine Paſſagiers, ein ſolches Fuhr⸗ 
werk hab ich mein Lebtage nicht gehabt, potz 
tau⸗ 


® fauſend Sapperlot! das heiß ich ein Fuhrwerk, 
viermal umgeſchmiſſen, ſo wahr ich Jobſt bin 
Ich dachte, ich haͤtte lieber in den alten Zeiten 
Y den Doktor Fauſt mit ſeinem ganzen Anhange 
i fahren wollen, es hatte mir nicht ſchnackiſcher 
gehen koͤnnen, ſo wahr ich Jobſt bin! Mir iſts 
gegangen wie den Schiffern auf der See, die 
glauben, wenn ſie einen Paſſagier auf dem 
by : Schiff haben, der etwas begangen hat, bekom⸗ 
men fie Sturm, 


X ws" 


* 8 Doppeltſchreiber. 
/ R Wo ſind denn eurepaſſagier, und wer ſind ſie? 
t Jobſt. 85 
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nUnten ſitzen Sie, als wenn keiner das Herz 
aus dem Wagen hatte, einer flucht, der andre 
klagt, der dritte betet, und der vierte bittet um 
1 ſeinen ehrlichen Namen, ſie redeten unterwegs im⸗ 
Aue von drucken, ſind ſie Kattundrucker oder 
wer ſie ſind, geitzig ſind ſie wie alle Henker, ich 
habe unterwegs keinen Drunk Bier noch Brandt⸗ 
wein geſehn, ſo wahr ich Jobſt bin! wenn ſie her⸗ 
auf kommen, forſch der Herr Wirth ein wenig, ich 
will mich an den andern Tiſch ſetzen, und zuhd,; 
ren. Ich muß doch hinunter gehen, und ſie her⸗ 
„aus heben, wenn fie nicht heraus wollen, md, 
il gen ſie ſitzen bleiben, bis zum großen Jubelfeſt, 
z 5 ſo wahr ich Jobſt bin! | 
. D 4 Gogeln- 


/ 
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Goͤgelndorf (zu Schmiederſeld.) 


Geben Sie acht, Herr Schmiederfeld, ob es 1 


nicht gar Nachdrucker ſind. 


(Goͤbhardseiſen, Groͤzingermanns, Gaſteln⸗ Fu 
beim, Mangoldsburg (treten alle in die Stus 


be, erkennen ſogleich Schmiederfelden und 
Gögelndorf, bieten einem jeden einen guten 


— Doppeltſchreiber. 


Schoͤnen guten Abend meine Herrn, womit | 


kann ich aufwarten, befehlen meine Herrn eine 


Bouteille Champagner, Medoc, oder Malaga? 


das Eſſen ſoll bald nachfolgen. 
Gobhardseiſen. 


Nur von der beſten Sorte Herr Wirth, wir 
treffen heute hier in Herrn Goͤgelndorf und 
Schmiederfelden zwei unſerer Buſenfreunde an, 
und da uns jetzt das Schickſal vielleicht aus 
beſondern Urſachen zuſammentreffen laßt, wol- 
len wir auch recht vergnuͤgt ſeyn: wer weiß 


ob die boͤſe Atropos nicht unſern Lebensfaden 


verkürzt, und wir in unſerm ganzen Leben noch 


einmal zuſammen kommen. 
Doppeltſchreiber. 
Wenn ich nur erſt mein Geld habe, mit Jh- 
rer Lebenszeit mag es hernach werden wie es will. 
Schmieder⸗ 


Schmiederfeld. 


Aber ums Himmels willen, wo kommen Sie 
9 [ber „und wo wollen Sie hin meine Herren? 
2 Groͤzingermanns. 
Wir kommen, mit Reſpekt zu ſagen aus der 
on 2 erſten beſten Kothpfuͤtze, denn der Toͤlpel, unſer 
7 Fuhrmann, ſchmiß uns nicht mehr als viermal 
4 um; eigentlich wollen wir ins Bad, vielleicht 
machen wir auf dieſer Reiſe Bekanntſchaft mit 


uus 
4 


” einigen Gelehrten, die ſich bewegen laſſen in ei 
2  . ner Schrift ſich unſerer anzunehmen und im Pub⸗ 


| lifo fuͤr uns zu reden. 
Gogelndorf. 
Der Himmel ſchicke Ihnen einen ſolchen 


Z 


» Mann unter die Haͤnde. 
t, "| | Doppeltſchreiber. 
s . Hier, meine Herrn, haben Sie aͤchten Cham⸗ 
4 bpagnerwein. 
| Schmiederfeld. 
h Gut, Herr Juriſt! 
| Gaſtelnheim. 
F Hat der Herr Wirth etwa ſtudiert? 
1 Schmiederfeld. 
* Ja wohl! 
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Mangoldsburg. 
Herr Wirth! wohnt in dieſer Gegend nicht ein 


l berühmter Gelehrter? ? der aber zugleich Autor iſt 


Doppeltſchreiber. 
Oja! ich kenne ungefaͤhr 6 Meilen von hier, ei3 
nen ſeinen Schriften nach wakern und braven 


Mann ich glaube er heißt R* **, Juͤngſt las ich 
eine Piece von ihm, die fuͤr die Nachdrucker be⸗ 


ſtimmt war, worinnen er den Nachdruck verthei⸗ 

digte; aber ſeine Gruͤnde waren ganz ſeicht, und 

ſchien, daß er mehr im Spaß, als im Ernſt ge⸗ 

8 (Frieden habe, 

| Groͤzingermanns. 

Dieſen Mann mbcht ich kennen. 
Doppeltſchreiber. 


Sind Sie etwa Nachdrucker? gut, ſo wers 
de ich mich freier herauslaſſen ! | | 


Gobhardseiſen, 
FJa, mein Herr! und was haben Sie wit 
der uns? ; 
Jobſt, 


Meine Herren, ich hab auch was wider Ih⸗ 
nen, ich ſehe noch nichts zu eſſen und zu trin⸗ 
ken, fo wahr ich Jobſt bin? MF off 


A U t Doppelt⸗ 
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Doppeltſchreiber. | 
Da ich vor 3 Jahren auf Univerſitaͤten 
war, kaufte ich mir einmal einen Nachdruck, 
kaum hatte ich ihn bis in die Mitte geleſen: ſo 
war er ſchon in die Kaͤßboutike beſtimmt. Ein 
elender, krumm und ſchief, kaum leſerlicher mit 
ſchlechtem Papier verſehener Druck, waren das 
Wenigſte, Fehler ſchmuͤckten denſelben, Worter, 
ganze Seiten, waren aus dem Original weg⸗ 
gelaſſen, dieß macht doch wohl ein Buch ekelhaft. 


Mangoldsburg. 


Iſt denn der wohlfeile Preiß gegen den 
Buchhaͤndlerpreiß nicht Guͤte genug: was pro⸗ 
fitirt da nicht das Publikum? s 

Doppeltſchreiber. 

Gar nichts profitirt das Publikum, betro⸗ 
gen wird es — einige Leichtglanbige meinen es 
zwar, der woͤhlfeile Preiß ſey dem gelehrten Fach 
eine Erleichterung, aber mit nichten, es iſt auch 
die Waare darnach. Ich bin den Muſen noch 
immer gut, und laß mir manches ſchoͤne Buch 
kommen, aber gleich vom Buchhandler die achte 
Ausgabe, und ich vergoͤnne ihm auch einen Pro⸗ 
fit, er muß den Autor bezahlen, ja es bey der 
byſten Autorſchaft wagen, ob es der gelehrten 
Welt gefallt, ob es gut oder iibel cenſirt, und ob 

; es 
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es Abganz findet, bfters koͤmmt er nur mit Mas 


he auf einen ſolchen Abſatz, der ihm die Dru⸗ 
ckerkoſten und das Honorarium gewahrt; ſein 
Capital verliert alsdann die Intereſſen, und der 
Mann arbeitet umſonſt; aber nur Wenige ſehen 
dieſes ein, betrachten den Buchhandel als eine 
Goldgrube, und dann wenn er ja Abſatz machen 
koͤnnte, kommt ihr Herrn Nachdrucker dazu / und 
duiniet das ganze Gebaͤude. 


Gaſtelnheim. 
Es werden ja aber auch die beſten Verlags 


buͤcher in entfernten Orten nachgedruckt und ein⸗ 


gefubre. # 
Doppeltſchreiber. | 
Ganz recht, fie machen es dort, wie ſie es 
meine Herrn hier machen, was ihnen nicht nach 
ihrem Geſchmack iſt, oder ihnen nicht ſchmeichelt, 
ſtreichen ſie aus und machen ein Quodlibet daraus. 
Grozingermanns. 


Ich ſehe wohl, Sie Herr Wirth haben irrige 


Begriffe von der ganzen Sache, es lauft aber 


auch bei den Buchhaͤndlern eins in das andere. 
Dioppeltſchreiber. 
Schon gut! aber bei dem vielen Sortime 


gehort doch auch Verlag dazu, wenn hernach x 
ſeichs 


” Wo aca Da Br '«. 


— 
12 


de 


— — - 2 
— 29 


ſeichte Behauptung dazu kömmt, ſo wie der 
Herr Gelehrte von dem wir geredet haben, muth⸗ 
maßlich zu erkennen giebt, aber dieß ſtreitet wider 
alle Vernunft, daß wenn man eine Sache lange 
genug genutzt und einigen Profit daraus gezogen 
hatte, ſo waͤre es untadelhaft wenn ein andrer f&@ 
me, und ſich der Sache anmaßte, um eben den Pros 
fit zu machen. Zum Beweiß, dieſer Gaſthof iſt 
mein, ich beſitze ihn nunmehro 3 Jahre, und ſo 
ich leben bleibe, noch 3 Jahre, und profitirte 
dann vor meine Mühe etwas, wie ein jeder 
Menſch arbeitet, um zu leben; nach Verfließung 
dieſer Zeit aber kaͤme ein anderer und ſagte, du 
haſt nunmehr deinen Gaſthof lange genug beſeſ—⸗ 
ſen, es iſt nunmehr keine Suͤnde, wenn ich mir 
denſelben unentgeldlich anmaße, und den nams 
lichen Profit ziehe, den du gezogen haſt. Ge⸗ 
wiß / wenn mir ſo ein Menſch kaͤme, der mir dieß 
ſagte, ich ſchmiß ihn zur Thuͤr hinaus. Es waͤre 
auch ganz widerſinnig, wenn es einer begehrte. 


Jobſt. 


Sag man mir nur was das vor ein ewiger 
Schnickſchnack von dem Drucken iſt, ich bin durch 
manche Stadt gefahren, wo an der Hausthuͤre 
ein ſchwarz und weißes Stuͤckchen gedrucktes an⸗ 
genagelt war, dieß bedeutet doch wohl, daß _ 

er 
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cker drinnen wohnen, aber ſolch einen Streit 
habe ich noch nie d abei gehort. * 


Doppeltſchreiber⸗ 7 


0 Diet ſind Leinewandsdrucker, die drucken EP 
Leinen Zeug zu Schuͤrzen und Halstuͤchern; aber 
dieſe Herrn laſſen Buͤcher nachdrucken, Ihr ſeyd 
ein c Menſch/ Jdbſt! 


f Jobſt. 
Nu, nu, wenn ich ſtudjert hatte, Herr Wirth, 


waͤr ich eben ſo geſcheut wie er und ſeine Sammt⸗ 


muͤtze, die Herrn konnten ja eben ſo ſchier Lei 
nendrucker als Nachdrucker ſeyn. 


Doppeltſchreiber (ſic zu ſeinen Gaſten wendend. ) 


Ich weiß nicht, meine Herrn, Sie leben in ei⸗ 
nem kritiſchen Zeitpunkt, legen ſie ſich ja niemals 
ohne einen Gedanken an Ihr Schickſal und Jhz 

rer Sicherheit zu Bette. Ich denke, ich denke — 


Gaſtelnheim. 

Ich denke, ich denke, was der Wirth denkt , 
vhnerachtet uns einige Gelehrte vertheidigen, 
werden wir doch einen Stoß bekommen, uͤberall 
verfolgt man uns, und nach einem hohen Reſcript 

ſollen alle Nachdruͤcke Bogen weiß geſtempelt 
werden, 
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werden; und dann gute Nacht Profit, wir ſind 


ietzt der Gegenſtand aller Menſchen. 


Groͤzingermanns. 

Konnte uns denn nicht ein Jiehen, dieſe Res 
volution vorher weiſſagen: alſo ware rr Be; 
kehrungsepoke wirklich da? 1 

Schmiederſeld (der am Fenſter ſteht.) 

Den Augenblick kam ein Reuter geſprengt, 


wenn ich recht geſehen habe, war es Wucherius. 


Doppeltſchreiber. 


© Pos tauſend! nun wird das Kleeblatt voll 
kommen, dieß iſt der Obermeiſter von Ihnen, 
meine Herrn, ein bloßes Ohngefaͤhr treibt ihn 
nicht hieher! (Er gebt ab.) 
Goͤgelndorf. 
Mir iſt als wenn alle irdiſche Luftgeiſter um 
mich her verſammelt waͤren, ſo eine Angſt ha⸗ 


be ich. 


Wucherius (teitt angflich auſſer Athem in 
die Stube.) 

Ihr Diener, meine Herren, der Herr Wirth 
nannte mir unten in dem Hof ihre Namen, und 
wohl mir, daß ich Maͤnner von meinem Gelich⸗ 
ter 
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ter hier finde, nur Herr Schmiederfelden ken⸗ 
ne ich von Perſon, Sie aber meine Herrn fen; 
ne ich nur dem Namen nach. 
Schmiederfeld. 


Was fehlt Ihnen dann, und wo kommen 
Sie her? 


Wucherlus. 

Ich habe mich aus der Hauptſtadt W. FP 
ſtitiſiren muͤſſen, meine Nachdruͤcke, und eine 
Scarteque brachten mich in Arreſt, Wucherius 
iſt mein Name, ich fuͤhre ihn aber auch mit der 
That, und dieſes bringt mich in alle Fatalitaͤ⸗ 
ten; zwar din ich des Arreſts loß, aber wenn 
mich die Advokaten nicht retten, und die hohe 
Obrigkeit mich nicht begnadigt, bin ich verleh⸗ 
ren; eine ſtarke Geldbuße wird mir wohl auf, 
gelegt werden, und dieſe will ich herzlich gerne 
geben. Meine Herren, rette ſich ein jeder von 
Ihnen ſo viel es moͤglich iſt, es ſteht uns ein 
Großes vor. In allen Schriften werden wir 

verfolgt, aber auch bei Gerichten fi nd wir der 
Gegenſtand. 
Mangoldsburg. 

Da wir alle hier verſammlet ſind, ſo wollen 
wir einen Entſchluß faſſen, wie wir mit Ehren 
davon kommen koͤnnen. 

"+ Wuche⸗ 
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Wucherius. 


Wenn meine Sache aus iſt, dann biete ich 
meine Handlung feil, nimm mein Geld, ſetz' mich 
in Ruh, ſo komme ich mit Ehren davon. Mei⸗ 
ne Erben werden ſo keinen Segen von meinem 
Vermoͤgen haben. 

Schmiederfeld. 

So muͤſſen wir es alle a ſollte es nicht 
angehen, daß wir den Armen . ſtifteten, um 
den 8 zu beſaͤnftigen? 

. Mangoldsburg, 


Die Herrn Buchhaͤndler werden ſich freuen, 
uns uͤberwunden zu ſehn, der Sieg unſerer Fein⸗ 
de iſt mir am alleraͤrgerlichſten. Wie werden fe 
mit beyden Handen uber uns applaudiren ! 
. CIS SGoͤgelndorf. | 
Wir haben Unrecht gethan. — Ach, ja laßt 
uns Gutes ſtiften, heute da jeder ſein Unrecht 
fühlt, — ſieht was er iſt, und was er bei guten 
Handlungen haͤtte ſeyn koͤnnen; heute wollen wir 
noch von einander Abſchied nehmen, und uns aus 
der Schlinge ziehen ſo viel als moͤglich iſt, Laſs 
ſen Sie uns jetzt den Wirth bezahlen. 
. C Gle rufen alle den Wirth.) 
C Doppelt⸗ 
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Doppeltſchreiber. 
Was ſteht zu ihren Dienſten, meine Herrn? | 
Mangoldsburg. 


Was ſind wir ſchuldig, Herr Wirth? 
Ich glaube, wenn Sie allen Ihren Gaͤſten die 


Wahrheit ſo vordemonſtriren wie uns, ſo duͤrf⸗ 


te am Ende Jhre Einkehrung ſehr geſchwaͤcht 
werden. 


Doppeltſchreiber. 


Ich werde wohl nicht der Erſte und Lebte 
ſeyn, der Ihnen die Wahrheit ſagt ; ihre Went 
macht vier und dreyßig Thaler. 


Mangoldsburg. 


Dieß iſt entſetlich, Sie heißen Doppeltſchreb 
ber / und ſind es auch. 


Doppeltſchreiber. | 


Nur keine Jnjurien, meine Herrn! ich bin 
wie die Nachdrucker, ich nehme es, es mag recht 
ſeyn oder nicht; wer weiß, ob Sie ſo in Ihrem 
Leben wieder zu mir kommen: denn junge Stirs 


der ſperren ſich im Alter ren ein und 
beten. 


Man⸗ 
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| Mangoldsburg, 
Mir werden gleich das Geld zuſammen ma⸗ 
chen / morgen fruͤh um vier Uhr fahren wir ab. 


Doppeltſchreiber. 
Nach Belieben. 
Jobſt. 


Meine Herrn / machen Sie mir mein Trink 
geld auch gleich mit zuſammen. 


Groͤzingermanns. 
Daß ihr uns wieder davor umſchmeißt. 
Jobſt. 


Sie duͤrfen ſich nur anhalten, dann fallen 
ſie niemals um, und Ihre Geldboͤrſen werden 
es entſcheiden, ob ich umwerfe oder nicht. 
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